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DS LIECHTLI

Mängs Liechtli brönnt am Bäumli,
du gsehsch es chuum wie vil.
Nimm eis zu dir i ds Härze.
das füehrt di froh a ds Zil.

Lo"s i dir inne brönne.
es git dr häll u warm;
du muesch de gar nie früüre.
ob d'rych sygsch oder arm.

Es zündtet dir dür ds Dunkle
u wär"s ou no so Nacht.
Lo ds Liechtli nie verlösche,

gib uf sys Flämmli acht.
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